8. Soccer WM 1966  (7.7.-30.7.)                                         England


Gruppe A 

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte
	

	1
	England
	4:0
	5:1
	

	2
	Uruguay
	2:1
	4:2
	

	3
	Mexiko
	1:3
	2:4
	

	4
	Frankreich
	2:5
	1:5
	

	England
	–
	Uruguay
	0:0

	Frankreich
	–
	Mexiko
	1:1 (0:0)

	Uruguay
	–
	Frankreich
	2:1 (2:1)

	England
	–
	Mexiko
	2:0 (1:0)

	Mexiko
	–
	Uruguay
	0:0

	England
	–
	Frankreich
	2:0 (1:0)


Gruppe B

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte
	

	1
	Deutschland
	7:1
	5:1
	

	2
	Argentinien
	4:1
	5:1
	

	3
	Spanien
	4:5
	2:4
	

	4
	Schweiz
	1:9
	0:6
	

	Deutschland
	–
	Schweiz
	5:0 (3:0)

	Spanien
	–
	Argentinien
	1:2 (0:0)

	Spanien
	–
	Schweiz
	2:1 (0:1)

	Deutschland
	–
	Argentinien
	0:0

	Argentinien
	–
	Schweiz
	2:0 (0:0)

	Deutschland
	–
	Spanien
	2:1 (1:1)


Deutschland besiegte zum Auftakt die Schweiz mit 5:0 und wurde durch ein 0:0 gegen Argentinien und einen 2:1-Erfolg über Spanien Gruppensieger. In der Vorrunde fiel insbesondere der erst 20-jährige Franz Beckenbauer auf.

Gruppe C 

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Portugal
	9:2
	6:0

	2
	Ungarn
	7:5
	4:2

	3
	Brasilien
	4:6
	2:4

	4
	Bulgarien
	1:8
	0:6

	Brasilien
	–
	Bulgarien
	2:0 (1:0)

	Portugal
	–
	Ungarn
	3:1 (1:0)

	Brasilien
	–
	Ungarn
	1:3 (1:1)

	Portugal
	–
	Bulgarien
	3:0 (2:0)

	Portugal
	–
	Brasilien
	3:1 (2:0)

	Ungarn
	–
	Bulgarien
	3:1 (2:1)


Gruppe D

	Rang
	Land
	Tore
	Punkte

	1
	Sowjetunion
	6:1
	6:0

	2
	Nordkorea
	2:4
	3:3

	3
	Italien
	2:2
	2:4

	4
	Chile
	2:5
	1:5

	Sowjetunion
	–
	Nordkorea
	3:0 (2:0)

	Italien
	–
	Chile
	2:0 (1:0)

	Chile
	–
	Nordkorea
	1:1 (1:0)

	Sowjetunion
	–
	Italien
	1:0 (0:0)

	Italien
	–
	Nordkorea
	0:1 (0:1)

	Sowjetunion
	–
	Chile
	2:1 (1:1)


Die Sowjetunion spielte die Vorrunde souverän. Alle drei Spiele konnten gewonnen werden, dabei kassierte man lediglich ein Gegentor. Ohne eine spektakuläre Spielweise sondern mit nüchternen und soliden Leistungen rückte die Sowjetunion ungefährdet in die nächste Runde vor.

Nordkorea war die Überraschungsmannschaft der Vorrunde. Als absoluter Außenseiter gestartet und spätestens nach der 0:3-Niederlage gegen die Sowjetunion als chancenloser Exot belächelt, zeigten die Nordkoreaner eine nicht für möglich gehaltene Leistung, indem sie sich zunächst gegen Chile einen Punkt erkämpften, bevor sie die italienischen Superstars mit 1:0 schlugen und somit unter die letzten Acht vorrückten.

Italien schied absolut überraschend nach der Vorrunde aus. Nach einem Sieg über Chile und einer knappen Niederlage gegen die Sowjetunion rechnete die komplette Fachwelt mit einem ungefährdeten Sieg gegen die Nordkoreaner. Doch durch eine sensationelle 0:1-Niederlage war für die Squadra Azzurra bereits nach der ersten Runde Schluss. In der Heimat wurden die italienischen Spieler daraufhin in tumultartigen Szenen mit Tomaten und faulem Obst begrüßt.

Viertelfinale 

	23. Juli 1966
	London
	England
	–
	Argentinien
	1:0 (0:0)

	23. Juli 1966
	Sheffield
	Deutschland
	–
	Uruguay
	4:0 (1:0)

	23. Juli 1966
	Liverpool
	Portugal
	–
	Nordkorea
	5:3 (2:3)

	23. Juli 1966
	Sunderland
	Sowjetunion
	–
	Ungarn
	2:1 (1:0)


Im Viertelfinale setzten sich in allen Partien die Gruppenersten durch. In der Partie zwischen Gastgeber England und Argentinien wurde der deutsche Schiedsrichter Rudolf Kreitlein unfreiwilliger Hauptdarsteller, nachdem er den Argentinier Antonio Rattín bereits nach einer halben Stunde vom Platz stellte und somit den Engländern einen großen Vorteil verschaffte, den diese auch nutzen konnten. Rattín weigerte sich jedoch das Spielfeld zu verlassen. Das Spiel wurde unterbrochen und Rattín wurde von englischen Polizisten vom Platz geführt. Besonders in der argentinischen Presse wurde Kreitlein nach dieser Partie angefeindet.

Deutschland besiegte Uruguay mit 4:0. Zwei Platzverweise gegen die Südamerikaner kurz nach der Pause machten es für die deutsche Mannschaft allerdings leichter, ein hohes Resultat herauszuspielen. Torschützen waren Haller (11., 83.), Beckenbauer (70.) und Seeler (75.).

Das Spiel Portugal gegen Nordkorea ging als eines der dramatischsten Spiele in die WM-Geschichte ein. Nach 25 Minuten führte Nordkorea bereits mit 3:0 und alles sah danach aus, als ob der Außenseiter seinen unglaublichen Siegeszug fortsetzen könnte, doch Eusébio sorgte fast im Alleingang für die Wende: er erzielte vier Treffer zwischen der 27. und 59. Minute und bereitete den fünften vor. Portugal zog dadurch bei seiner ersten WM-Teilnahme ins Halbfinale ein.

Die Sowjetunion konnte sich auch im Viertelfinale durchsetzen. Den Ungarn gelang es nicht, ihre Leistung aus der Vorrundenpartie gegen die Brasilianer erneut abzurufen. Die Sowjets gewannen dank ihrer starken Defensive um Torhüter Lew Jaschin und ihrer schnellen Sturmspitzen, wodurch sich immer wieder Kontermöglichkeiten ergaben.

Halbfinale

	25. Juli 1966
	Liverpool
	Deutschland
	–
	Sowjetunion
	2:1 (1:0)

	26. Juli 1966
	London
	England
	–
	Portugal
	2:1 (1:0)


Die deutsche Elf erreichte mit dem Sieg über die Sowjetunion das zweite Mal ein WM-Finale. Die Treffer erzielten die beiden besten deutschen Spieler des Turniers: Helmut Haller in der 43. und Franz Beckenbauer in der 68. Minute. Der Anschlusstreffer der UdSSR in der 88. Minute durch Porkujan kam zu spät.

Die Engländer setzten sich gegen Portugal mit 2:1 durch. Portugal war England zwar zumeist ebenbürtig, doch die Engländer verstanden es, Zählbares aus ihren Spielzügen zu machen. Zudem wurde Eusébio erfolgreich von Nobby Stiles in Manndeckung genommen. Sein achtes Turniertor erzielte der portugiesische Stürmerstar dennoch, allerdings erst in der 82. Minute per Elfmeter zum 1:2-Endstand.

Spiel um Platz 3

	28. Juli 1966
	London
	Sowjetunion
	–
	Portugal
	1:2 (1:1)


Im Spiel um Platz 3 schlossen die Portugiesen ihre WM-Premiere mit dem dritten Platz ab. Das Siegtor der Portugiesen fiel erst in der 88. Minute. Während der Partie war beiden Mannschaften die Enttäuschung über den verpassten Finaleinzug anzusehen.
Finale

	30. Juli 1966
	London
	England
	–
	Deutschland
	4:2 n.V. (2:2, 1:1)


Das Finale der WM 1966 zwischen England und der Bundesrepublik Deutschland begann furios. Bereits nach 20 Minuten stand es durch Tore von Helmut Haller (13.) und Geoff Hurst (18.) 1:1. Zwölf Minuten vor Ende der regulären Spielzeit konnten die Engländer durch Martin Peters in Führung gehen, doch dem deutschen Verteidiger Wolfgang Weber gelang in der Nachspielzeit mit seinem ersten Länderspieltor noch der Ausgleich.

In der 101. Minute fiel das legendäre Wembley-Tor. Hurst schoss den Ball an die Unterkante der Latte, der von dort senkrecht nach unten prallte, bevor er von Weber ins Toraus geköpft wurde. Der Schweizer Schiedsrichter Gottfried Dienst entschied nach Rücksprache mit Linienrichter Tofiq Bəhrəmov auf Tor. Hurst erhöhte in der Schlussminute der zweiten Halbzeit der Verlängerung noch auf 4:2. Obwohl dieser Treffer unter normalen Umständen irregulär wäre, da sich bereits Zuschauer auf dem Spielfeld befanden, blieb das Endergebnis bei 4:2 nach Verlängerung. England war damit zum ersten und bislang einzigen Mal Fußball-Weltmeister.

	FIFA-Fußball-Weltmeisterschaft 1966

	Anzahl Nationen
	16 (von 71 Bewerbern)

	Weltmeister
	England (1. Titel)

	Austragungsort
	England

	Eröffnungsspiel
	11. Juli 1966

	Endspiel
	30. Juli 1966

	Spiele  
	32

	Tore
	89  (∅: 2,78 pro Spiel)

	Zuschauer
	1.630.000  (∅: 50.938 pro Spiel)

	Torschützenkönig
	Eusébio (Portugal) 9 Tore


Ehrungen der Platzierten 

Die Deutsche Nationalmannschaft wurde in Deutschland zur Mannschaft des Jahres, Franz Beckenbauer zum Fußballer des Jahres in Deutschland und Bobby Charlton zu Englands Fußballer des Jahres sowie Europas Fußballer des Jahres (hier wurde Eusébio Zweiter und Franz Beckenbauer Dritter) gewählt. Bobby Moore wurde zum Sportler des Jahres in Großbritannien gewählt.

Beste Torschützen

	Name
	Land
	Tore

	Eusébio
	Portugal
	9

	Helmut Haller
	Deutschland
	6

	Franz Beckenbauer
	Deutschland
	4

	Ferenc Bene
	Ungarn
	4

	Geoff Hurst
	England
	4

	Valeri Porkujan
	Sowjetunion
	4



